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274 Andern Theils VII . Cap . Guckug . S
ſag. A .

auch das Fraiſch ; noch zuverlaͤſſiger aber d

N Leber mit ſambt ſeinem Blut 7 . Tage nach

einander eingenommen / ſo fuͤr ein unfehlbaren

Remedium wider dieſe böͤße Kranckheit guß

geruffen wird .

Das VII . Cap .

Guckug.
Afdere ſchreiben Guckug / Guckaug / Guß

gauch / Kuckuck / und heiſſet ſonſten auh

4 Gucker / Latins Cuculus .

4 ( Geſtalt . ) Es hat zwar Ariſtoteles geſch⸗

ret / daß der Guckug dem Habicht inallenSii⸗
cken gleich ſey/ ſo gar / daß auchzu ſelbiger de
darvor gehalten worden / als ob der Gucklg

von dem Habicht generiret und gezeiget wosef⸗

den dannenhero es auch kommen mag / daßiß

Franckreich noch heut zu Tage der Habicht deh

Guckugs Vatter Sprichworts weiß genentet
wird . Allein es bezeuget durch die Erfah⸗

rung derſelbſte Augenſchein / daß der Guckuh

von dem Habicht mercklich unterſchieden / nemlich
kleiner als der Habicht / mit keinen ſo krummen
Klauen bewaffnet / auch nicht mit weiſſenübel

den Ruͤcken und die Fliegel hinuntergehenden
ö

Linien / ſondern gemeiniglich nur mit dergleicheh
18 Puncten oder Duͤpffelein außgezieret / und am

Kopff viel anderſt formiret ſey ; auſſer dieſem,
iſt gern zu geſtehen / daß dieſer Vogel dem Ha

bicht oder / wie andere wollen / einer groſſen Dauß
be
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be ſonderbar dem Kopff und Schlund nach /

zimlich gleich ſehe.
( Unterſchied . ) Albertus theilet dieſe Voͤgel

ab in groſſe und kleine ; welchem auch Jonſtonus
und andere nachfolgen ; Gelnerus aber iſt der

Meynung / man finde den groͤſſern gar nicht /
und ſeyen alſo mehr nicht / als nur ein Geſchlecht

der Guckuge ; wie deme allen aber / ſo wird der

groͤſſere beſchrieben / daß er theils einem Habicht /

und theis einer Daube / und zwar 18 dem

Schnabel / Klauen und Fuͤſſen / jenem aber dem

uͤbrigen Leib ( außgenommen den obbemelten

Unterſchied ) und dem Flug nach / aͤhnlich ſehe ;

hingegen der kleine mag beſſer halb einer Dau⸗
be / nemlich nach dem Schnabel und Fuͤßen/
und halb einem Sperber / nemlich nach dem

uͤbrigen Leib und Flug verglichen werden .

( Ork . ) Laſſen ſich wenig ſehen / aber faſt in

allen Laͤndern hoͤren / außgenommen in der neuen

Welt und in Mohrenland / da ſol es / wann an⸗

derſt dem Alvarezio Glauben beyzumeſſen / gar

keine geben ; halten ſich gern in dicken Waͤldern/
und in holen Weyden⸗Köͤpffen auff / oder in

andern abgehauenen Baͤumen/ oder in Felſen/
oder an Geſtadten dererßluͤſſe/ verſtehe im Som⸗

mer ; dann Winterszeit verſtecken ſie ſich gar in

hole Baͤume hinein / oder in Felſen / oder unter

die Erden / und bleiben biß auff den Fruͤhling
darinnen ſtecken / da ſie dann herfüͤr kriechen /
und diß gegen die Hundstaͤge einander immer

zu ſchreyen ; dannenhero es einsmahls geſchehen /

daß man einen Guckug in einem Ofen ſchreyen
S 2 hoͤren/
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hoͤren/ welcher nemlich mit einem ſolchen Baum⸗

ſtorren / darinnen er geſtecket / dorthinein / umb

damit einzuheitzen / geworffen worden .

( Natur und Eigenſchafft . ) Sind uͤber⸗

auß furchtſam / faul oder traͤg / und ſo kalter

Natur / daß ſie ihre eigene Eyer nicht außbruͤ⸗

ten koͤnnen / ſondern netweder der Graß⸗Muͤcke

oder Lerche heimlich zu ihren Eyern unterlegen

muͤſſen / denen ſie es aber hernach mit groſſem
Undanck belohnen ; indem die alſo außgebruͤtete
junge Guckuge die mit ihnen außgeſchloſſene

junge Glaß⸗Muͤcken oder Lerchlein / ja wohl
endlich die Mutter ſelbſten / toͤdten und auf⸗

freſſen / alſo gar / daß daher das gemeine Sprich⸗

wort entſtanden / daß man einen undanckbaren

Menſchen noch heut zu Tage einen undanckba⸗

ren Guckug zu nennen pfleget ; haben auch ent⸗

weder deßwegen / od weil ſie dem Habicht zimlich

gleich ſehen / die meiſten andern Voͤgelzu Fein⸗

den ; halten es hingegen gern mit dem rauberi⸗

ſchen Weyhe oder Huͤner⸗Dieb/ welchen doch

ſonſten faſt alle andere Voͤgel haſſen und mei⸗

den ; wann ſie auß denen Waͤldern nahe zu Doͤrf—
fern und Städten kommen / und ſich alsdann

hoͤren laſſen / ſo ſchlieſſet man insgemein dar⸗

auß / daß es bald regnen und wittern / oder gar

ſelbiges Jahr eine Theurung ſetzen werde ; hoͤ
ret man ſie aber viel nach S . Johannis⸗Tag ſon⸗
derlich in Wein⸗Laͤndern / ſo beſorget man einen
ſauren Wein ; und verkuͤndigen alſo nie viel Gu⸗

tes . Sonſten iſt ein gemeiner Wahn / daß der

Menſch / der im Fruͤhling das erſte mahl den

Guckug
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— — — . . . . .
Guckug ſchreyen hoͤret/ ſo viel Jahr noch leben

ſolle / als viel Schrey er nach einander unab⸗

gefetzet vollbringet ; noch Fabelhaffter kommt

herauß / daß / wann ein Menſch das erſte mahl

im Jahr den Guckug ſchreyen hoͤret/ und das

Erdreich / welches er mit ſeinem rechten Fuß

betritt / außgraͤbt/ doͤrret und zu Pulver ſtößt /
an den Ort keine Floͤhe auffkommen und wach⸗

ſen ſollen / der damit beſtreuet wird. Ubrigens

haben ſie einen kurtzen / unterbrochenen / und

ungewiſſen Flug / und das zwar darumb / da⸗

mit ſie auff ſolche Weiſe ihren Feindenentfie⸗

hen moͤgenzwie ſie dann in deꝛgleichen anſcheinen⸗

den Gefahr ſich oͤffters auff derer Weyhen Ru⸗
cken ſetzen / umb von dieſem / weil ſie ſelbſt ſo

geſchwind nicht entweichen koͤnnen/ Aalviret zu

werden .

( Nutz und Artzuey⸗Gebrauch. ) Obman

zwar dieſe Voͤgel bey uns nicht zu eſſen pfleget /

weilen ſie unrein / und Deut . 14 . verbotten ge⸗

weſen / oder weil Koth auff Hebraͤiſch Guckug

heiſſet /oder weil ſie ſich zu ſpeyen pflegen ; ſo

ſchreiben doch etliche Authores ; daß der junge

Guckuge Kleiſch / die erſt auß ihrem Neſt ge⸗

flogen und auſſer demſelben noch keine S peiſe

genoſſen / aller anderer Voͤgel Fleiſch an Wohl⸗

geſchmackigkeit uͤbertreffe.
Man pflegt aber auch die Guckuge gantz

zu Aſchen zu verbrennen / und ſelbige hernach

wider den Stein / wider den Magen⸗Schmer⸗
tzen und deſſelben Feuchtigkeit / nach deß Ron-

deletii Rath / zu 4 Quintlein ſchwer auff ein⸗

S 3
mahl
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mahl einzugeben . So geben auch andere dieſe
gepulverte Aſche wider die ſchwere Noth / wie

auch in Fiebern eben zur Zeit deß Paroxiſini ,
und andern Kranckheiten mehr / mit gutem
Nutzen ein .

Der Guckugs Koth wird in Wein geſot —
ten / und von denen / als ein Speciales Mit⸗
tel / getruncken / die von einem wuͤtenden Hund
gebiſſen worden .

Das VIII . Cap .

Habicht .
APdere ſchreiben Habicht und Geſneri Dol⸗

metſcher Conr . Forer Hapchen / heiſſet La⸗
teiniſch Acciplter .

( Geſtalt . ) Die euſſerliche Geſtalt dieſes Vo⸗

gels iſt theils guß dem nechſten VII . Capitel /
theils auch ſonſten ſchon zimlich bekannt ; fuͤgen
demnach nur noch dieſes bey / daß die Habiche
gemeiniglich ein wenig groͤſſer/ als die Guckuge /
und wie dieſe / alſo auch jene mit grauen oder

Aſchenfarben Federn angethan ſeyen; einen ſtar⸗
cken Coͤrper / grobe Fuͤße und lange Klauen
haben / ſonderlich die Weiblein / als welche / der
meiſten Raub - Voͤgel Art nach / mehrentbeils
groͤſſer ſeyn / als die Maͤnnlein / und oͤffters de⸗

nen Adlern an der Groͤſſe nicht viel nachgeben /
bevorab die in Griechenland / ſo allezeit die
Egyptiſchen uͤbertreffen ; insgeſambt aber ha⸗
ben ſie glle hellglaͤntzende und

ſtralenfunckeren;de
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